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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 


Petersburg, 6. Febr. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
dementirt die von auswärtigen Zeitungen gebrachtte Nachricht, daß die 
Staatsbank die Escomptirungen eingeſtellt und den Zinsfuß erhöht habe; 
der letztere fei immer 5 pCt. geweſen. 

Petersburg, 7. Febr. Das heutige „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ ſpricht die Vermuthung aus, daß der Vergiftungsverſuch gegen 
den Markgrafen Wielopolski und deſſen Familie nicht durch die Diener⸗ 
ſchaft, ſondern durch Fremdenhand begangen ſei. Der jüngere Sohn 
des Markgrafen, Joſeph, ſei in Folge des Giftgenuſſes am ſchwerſten 
erkrankt. Der Markgraf ſelbſt habe noch an dem Abende des Tages, 
an welchem die Vergiftung verſucht war, eine bei dem Großfürſten⸗ 
Statthalter ſtattgehabte Soiree beſuchen können. Der ältere Sohn 
Sigismund ſei noch ein zweitesmal vergiftet, jedoch gehe es mit ſeinem 
Befinden bereits beſſer. 

Petersburg, 7. Febr. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
erklärt, daß die Promulgirung des Preßgeſetzes nicht von dem Reichs⸗ 
rathe, ſondern von der betreffenden Commiſſton verſchobeu worden fei. 

Daſſelbe Blatt dementirt die von auswärtigen Zeitungen gebrachte 
Nachricht betreffs der Wegnahme eines Artillerieparks durch die In⸗ 
ſurgenten. 

Petersburg, 7. Februar. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
enthält verſchiedene Berichte von dem Schauplatz des Aufſtandes. Aus 
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Wilna: der Gutsbeſitzer Wolowitſch bildet Banden in dem Winkel des 2 


Königreichs gegen Grodno zu; auch Wirballen iſt bedroht; nach bei: 
den Punkten ſind Truppen entſendet. Aus Warſchau: Donnerſtag 
Mittag verließ General Brunner Kaliſch, nahm zwei Kanonen, und 
zog nach Wladika und Sieradz, um beträchtliche Banden zu zerſtreuen, 
die ſich in der Nähe des Warolafluſſes angeſammelt hatten. Am 
Donnerſtag ſind in Warſchau die beiden Lieutenants Frankoviſch und 
Grekowski und die beiden Fähndriche Grekowski und Udimovski we: 
gen Uebergang zu den Inſurgenten und Theilnahme am Kampfe zum 
Tode verurtheilt worden. 

Aus Bzresc Litewsk wird vom Freitag Mittag gemeldet, daß Oberſt 
Noſtiz die Rebellen aus Janow vertrieben habe und daß Letztere ſich 
nach dem Bugfluſſe zurückgezogen hatten. In Biala herrſchte Ruhe. 
Die telegraphiſche Verbindung mit Petersburg war wieder hergeſtellt. 

arſchau, 6. Febr. Am geſtrigen Tage iſt bei Zamose (Gou⸗ 
vernement Lublin) eine 250 Mann ſtarke Inſurgentenbande von 480 
kaiſerl. Soldaten mit einer Kanone gänzlich vernichtet worden. 

Warſchau, 8. Febr. Das Gerücht von einem bedeutenden 
Gefecht zwiſchen den Truppen und Inſurgenten bei Wonchock hat ſich 
. Erg iin mit großem Verluſt geſchlagen wor: 
en. e Nachrichten fehlen noch. ur E 
aus — ch. (Vgl. unten unfere II-Correſp. 

akau, 8. Febr. Die Zuzüge zu den Inſurgenten dauern fort. 
In letzter Nacht ſind zwei Wagen Angeworbener 99 der Grenze hier 
her zurückgebracht worden. a 

Madrid, 6. Febr. Man verſichert, daß das ſpaniſche Gouverne⸗ 
ment von dem franzöſiſchen aufgefordert worden ſei, wieder Truppen 
nach Cochinchina zu ſenden, daß Spanien aber ſeine Verträge mit 
Cochinchina reſpectiten werde. O'Donnell iſt unwohl. Die Freunde 
des Miniſters ſollen zu einer Auflöſung der Kammer rathen; man 
hofft indeß noch auf Verſöhnung. 

Madrid, 7. Febr. In der heutigen Cortesſitzung verlas Serrano, 
da O'Donnell krankheits halber abweſend war, ein Dekret, durch wel⸗ 
ches die Cortes vertagt werden. Die Maßregel verurſachte lebhafte 
Senſation und man glaubte, daß der Vertagung die Auflöſung folgen 
werde. O'Donnell hat von der Königin neue Proben des Vertrauens 
erhalten. Die Demiſſion des Juſtizminiſters iſt angenommen worden. 

Turin, 7. Febr. Die „Stampa“ theilt mit, daß der Intendant 
der Befigungen des Kaiſers Napoleon zu Civitanova, Marches, zu 
Bunften der Opfer der Brigandage 5000 Fr. im Namen des Kaiſers 
gezeichnet habe. 

Turin, 7. Febr. In der Deputirtenfammer kündigt Petrucelli 
eine Interpellation in Betreff der Vorgänge in Polen an. Da die 

iniſter abweſend find, wird die Interpellation vertagt und die Dis: 
cuſſton des Budgets fortgeſetzt. 

Paris, 7. Febr. Der heutige „Moniteur“ enthält ein Schrei⸗ 
ben des Kaiſers an den Marſchall Peliſſier über das Beſitzrecht der 
Araber. Der Kaiſer ſagt darin, daß er nicht nur Kaiſer der Fran⸗ 
zoſen, ſondern auch Kaifer der Araber ſei. Goloniften und Araber 
hätten gleiches Recht auf feinen Schutz. Das Eigenthum der Araber 
werde geachtet werden. Der Kaſſer habe den Minifter Randon beauf⸗ 
tragt, einen Senatus⸗Conſult vorzubereiten, der die Stämme zu unver⸗ 
änderlichen Eigenthümern der Ländereien machen ſolle, welche ſie inne 

aben, und in deren traditionellem Nießbrauch ſie ſich befinden. 


Athen, 3. Febr. Die National-Verſammlung bat beſchloſſen, 
daß die Gewalten mit dem Rechte, die Miniſter zu ernennen, der pro⸗ 
oiſoriſchen Regierung verbleiben ſollen. 

Koburg, 8. Febr. Die heutige „Koburger Zeitung“ enthält 
einen ausführlichen Artikel über die griechische Kronkandidatur. Die 
on begannen Ende Dezember v. J. Der Herzog ſtellte 
5 5 ang an folgende Bedingungen: 1) Loyale Auseinanderſetzung 
mit er balriſchen Dynaftie; 2) Einwilligung der Stände ſeines Lan⸗ 
des; 3) materielle Verſtärkung Griechenlands; 4) für ſich ſelbſt kein 
Aufgeben ſeiner deutſchen Stellung und nur eine interimiſtiſche Ueber⸗ 
Wege der griechiſchen Geſchäfte bis zur Einführung ſeines Neffen. 
er Abſchluß der Angelegenheit geſchah durch die Erklärung des Her 
3088, daß er von weiteren Unterhandlungen ein erſprießliches Reſultat 
nicht erwarten könne. 
Kaſſel, 7. Febr. In der heutigen Sitzung der Ständeverſamm⸗ 
ung legte der Landtags⸗Commiſſar drei Geſetzentwürfe, die Gemeinde⸗ 
ordnung, Bezirksräthe und Strafprozeßordnung betreffend, vor. Der 
Antrag Oetker's auf Entſchädigung der 1850 entlaſſenen Civil- und 
ilitär⸗Staatsdiener wurde einſtimmig angenommen. 


del Wien, 7 Febr. Aus Lemberg wird vom heutigen Tage gemel⸗ 

fü „daß nach Ausſage eines Augenzeugen die Inſurgenten unter An: 
brung des Baron Heidel, 6000 Mann ſtark, von den ruſſiſchen 
Tuppen unter General Mack bei Wonchow auf das Haupt geſchlagen 

worden ſeien. Zwei angeblich aus Landleuten beſtehende Bataillone 

hatten auf den erſten Schuß die Waffen geſtreckt. Viele Verſprengte 

irren in den Waldungen umher. Die Ruſſen verbrannten Bozentyn, 
onchow, Suchedniow und rücken gegen Sandomierz. 


ner 


Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
orto 2 Thlr. 11½ Inſertionsgebühr für den Raum einer 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Zeitun 


Erpedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 9. Februar 1863. 


Paris, 8. Febr. Der heutige „Moniteur“ bringt die geſetzliche Ver⸗ 
ordnung über die Veröffentlichung der Debatten im Senat und im geſetz⸗ 
ebenden Körper in Erinnerung. Mehrere Journale hätten die ihnen im 
eſetze vorgeſchriebenen Grenzen überſchritten. Die Regierung wolle darauf 
aufmerkſam machen, daß eine erneute Ueberſchreitung gerichtliche Verfolgung 
nach ſich ziehen würde. 

Paris, 7. Febr. Wie verſichert wird, hat der öſterreichiſche Botſchaſter 
Fürſt Metternich den italieniſchen Geſandten Hrn. Nigra zu ſeinem nächſten 

alle geladen, und dieſer die Einladung angenommen. 

Es heißt, daß die ſüdliche Conföderation in London zum Cours von 60 

eine Anleihe im Betrage von 2,000,000 Pfd. St. abgeſchloſſen habe. 

— —— — ———— — —u—H———A—W—[—ↄ— — — p — LE 
Preußen. 

Berlin, 8. Februar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Stabs- und Bataillons⸗Arzt Noehte 
des 1. Schleſiſchen Jäger⸗ Bataillons Nr. 5, den rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem ſeitherigen Vorſteher der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung zu Berlin, Luettig, den königlichen Kronen: 
Orden dritter Klaſſe, dem Premier⸗Lieutenant Elsner, à la suite 
der Garde-Invaliden-Compagnie und Führer der Strafabtheilung in 
Spandau, den rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Hafen⸗ 
Polizei⸗Sergeanten Schroetel zu Memel, und dem Briefträger No: 
minicat zu Duisburg, im Regierungs-Bezirk Düſſeldorf, das allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner den Staatsminiſter a. D. 
v. d. Heydt in den Freiherrnſtand zu erheben. 

Se. Majeſtät der König haben durch allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 
9. v. M. dem General der Infanterie v. Werder, in Betracht der gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſe im Königreich Polen, den Oberbefehl über das I., 
2., 5. und 6. Armee⸗Corps zu übertragen geruht. Indem das Kriegs⸗ 
Miniſterium ſolches zur Kenntniß der Armee bringt bemerkt daſſelbe, daß 
durch die beregte Uebertragung in dem bisherigen Verhältniß der General⸗ 
Commando's der übrigen Armee⸗Corps, fo wie der General⸗Inſpektionen ꝛc. 
zu den General- Commandos der genannten 4 Armee⸗Corps eine Aenderung 
nicht einzutreten hat. h 

Berlin, 7. Febr. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: 
dem außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, Wirklichen 
Geheimen Rath v. Savigny, zur Anlegung des von des Königs von 
Sachſen Majeftät ibm verliehenen Großkreuzes des Albrechts⸗Ordens, ſowie 
dem der Geſandtſchaft in Madrid attachirt geweſenen Lieutenant a. D. Gra⸗ 
fen Otto Magnus v. Doenhoff, zur Anlegung des von der Königin von 
Spanien Majeſtät ‚pm verliehenen Ritterkreuzes des Ordens Carls III., die 


Erlaubniß zu ertheilen. 

Berlin, 7. Febr. [Se. Maj. der König] nahmen heute die 
Vorträge des Kriege miniſters, des General⸗Lieutenants General- Adju⸗ 
tanten Freiherrn v. Manteuffel, des Wirklichen Geheimen Raths, Geh. 
Kabinets⸗Raths Illaire, und die Meldungen des General⸗Majors von 
Etzel und des mit der Führung des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments beauf⸗ 
tragten Major v. Stenglin enttzegen. (St.⸗Anz.) 

[Die königliche Antwort.] Wie es heißt, iſt das königliche 
Schreiben dem Präsidenten durch einen Corpsgendarmen (die übri⸗ 
gens zu dergleichen Dienſten benutzt werden), inſinuirt worden. Die 
Adreſſe des Herrenhauſes wird durch deſſen Präſidenten, Grafen Eber⸗ 
hard zu Stolberg, der zu dieſem Zwecke heute beim Könige empfangen 
wird, perfönlich überreicht werden. 

[Reifen des Königs.] Es iſt gegründet, daß Se. Maj. der 
König im Frühjahr eine Reife in die Provinzen zu machen beabſich— 
tigt, und zwar in Erfüllung der vielen Loyalitätsdeputationen gegebe⸗ 
nen Zuſicherung eines königl. Beſuches. In gewiſſen Kreiſen des Ho⸗ 
fes glaubt man beſondere Wirkung einer ſolchen Reiſe auf Neuwahlen, 
und bringt damit die Idee einer Auflöſung des Abgeordnetenhauſes in 
Verbindung. 

[Miniſterwechſel.] Außer dem Juſtizminiſter Grafen zur Lippe 
ſoll auch der Finanzminiſter Herr v. Bodelſchwingh geſonnen ſein, nicht 
mehr lange ſein Portefeuille beizubehalten. Dem Vernehmen nach hätte 
letzterer Ausſicht, nach ſeinem Rücktritt Oberpräſident der Provinz Weſt⸗ 
falen zu werden, indem der jetzige Oberpräfident, Herr v. Duesberg, 
ſeines vorgerückten Alters wegen in den Ruheſtand zu treten wünſcht. 

[Die Abgeordneten und das Hofkonzert.] Es kann nicht 
in Abrede geſtellt werden, daß auch das letzte Hoffeſt am Donnerſtage 
von Abgeordneten beſucht war. Präſident Grabow hatte ſein Ausblei⸗ 
ben ſchriftlich entſchuldigt. Gerade zu komiſch iſt es, wenn ein Repor⸗ 
ter, welcher vom Hofmarſchallamt ſeine Weiſungen erhält, einer Pro: 
vinzialzeitung aufbindet, der letzte Hofball ſei von über 200 Abgeord— 
neten beſucht geweſen; man wird von der Zahl 200 wohl mehr als 
eine Null fireichen können, um das Richtige zu treffen. Bei dem neu: 
lichen Hofkonzert haben übrigens mehrere katholiſche Abgeordnete mit 
dem Präsidenten des Hauſes nach Beendigung des erſten Theiles des 
Konzertes das kgl. Schloß verlaſſen. 

[Geſetzesvorlage.] Es iſt davon die Rede, daß die Geſetzes⸗ 
vorlage über die Armee⸗Organiſation, die jetzt noch in der Ausarbei⸗ 
tung begriffen iſt, einer abermals zu berufenden Conferenz hoher Mi- 
litärs zur Begutachtung vorgelegt werden ſoll, bevor ſie an den Land⸗ 
tag gebracht wird. — In Abgeordnetenkreiſen wird es für nicht un⸗ 
wahrſcheinlich gehalten, daß die Regierung die Vorlage über die Diäten 
und die Koſten der Stellvertretung der Abgeordneten noch vor der Be: 
rathung im Plenum des Hauſes zurückzieht. 

Nach der Theorie des Kriegsminiſters v. Roon! gehört 
die Majorität des Herrenhauſes der Fortſchrittspartei an. 
Herr v. Roon ſagt: Das Abgeordnetenhaus iſt von 34 Prozent der 
Urwähler gewählt, folglich ſtimmen die 66 Prozent, welche nicht gewählt 
haben, mit der Regierung überein. Mit demſelben Rechte könnte man 
ſagen: Das Herrenhaus zäht etwa 230 Mitglieder. Die Adreſſe iſt 
von 96 Mitgliedern beſchloſſen, folglich iſt fie eine Minoritätsadreſſe 
und 134 Mitglieder des Herrenhauses find der Anſicht der Majorität 
des Abgeordnetenhauſes, daß die Regierung die Verfaſſung verletzt habe. 


Ruſ land. 


Unruhen in Polen. 

Warſchau, 4. Febr. Der geſtrige Kauonendonner, welcher hin⸗ 
ter Praga gehört wurde, rührte von einem größeren Treffen her, wel⸗ 
ches die Aufſtändiſchen den Truppen bei Wengrow, 2 Meilen von 
Siedlee zwiſchen dem Liwiec und Bug geliefert. Die Details fehlen 
noch — es ſoll ſehr blutig hergegangen ſein. — Heute ſollten in Pe⸗ 
trikau 4 Todesurtheile durch Erſchießen vollzogen werden, welche der 
Großfürſt Statthalter geſtern unterzeichnet. Der eine iſt ein ruſſiſcher 
Offizier, Neffe eines in Petrikau ſtehenden Oberſten, der andere ein 
Oberförſter, der dritte ein Geistlicher und noch ein Vierter, welcher 
mit Waffen in den Händen gefangen wurde. Das Standrecht wird 


alſo vollſtreckt. — Dieſe Nacht iſt wieder eine Anzahl junger Men: 
ſchen zu den Aufſtändiſchen entwichen. Auch eine Anzahl junger Mäd⸗ 
chen, Näherinnen ꝛc. find aus Warſchau zu den Lufſtändiſchen, angeb⸗ 


lich zur Pflege der Verwundeten, gegangen. Sie wurden von einer 
Anzahl junger Geiſtlicher, Seminariſten u. ſ. w. geleitet. — In Opoczno 
und Konskie hat ſich wirklich eine Art nationaler Regierung niederge⸗ 
laſſen, denn es find. in Petrikau den Juden, die von dort kamen, Paſſe 
dieſer Behörde ausgeſtellt, und ihnen. ihre alten Päſſe abgenommen 
worden. Es mangelte der Regierung bisher an Kavallerie, wovon 
wegen der theuren Fourage überhaupt nur wenig im Königreich ſteht. 
Jetzt ſollen bereits mehrere Kavallerie-Regimenter an der Grenze eins 
getroffen fein. Auch andere Truppen find im Anzuge. Am 26. und 
28. haben bereits Ulanen einige Scharmützel in Glinojeck, Uniejeck und 
anderen Orten im Podlachiſchen mit den Unſurgenten gehabt. Dabei 
wurde ein Emigrant als Anführer des mlaver National⸗Bezirks — 
Wolski — mit italieniſchem Paß und Papieren des revolutionären 
Comite's, gefangen. 

Warſchau, 6. Februar. [Näheres über den Vergif⸗ 
tungsverſuch in der Wielopolskiſchen Familie.] Wie ich er⸗ 
fahren habe, iſt zur Vergiftung in der Familie des Markgrafen Wielo⸗ 
polski eine Frau verleitet worden, welche in ſeiner Küche zu Dienſt⸗ 
leiſtungen gebraucht wurde. Sie hätte das Atropin durch einen dazu 
beſtellten Apotheker erhalten und die Schinken beſtrichen, die zum zwei⸗ 
ten Frühſtück vorgeſetzt wurden. Die Hand Gottes hat deutlich über 
dem Markgraſen gewaltet, daß er von dieſer verderblichen Speiſe zu⸗ 
fällig ſebr wenig genoſſen, und er iſt deshalb mit leichten Vergiftungs⸗ 
anfällen davongekommen. Seine Gemahlin, ſein jüngerer Sohn, an⸗ 
dere Hausgenoſſen und ſogar Gäſte ſind leider dafür ſtärker betroffen 
worden. Wie es gewohnlich geſchieht, fing ſich die Miſſethaterin durch 
ihre eigene Verworſenheit. Die Aufwaſchfrau konnte es nicht unter⸗ 
laſſen, nur die Familie des Markgrafen, wie ſie beauftragt war, in 
Gefahr zu ſetzen, fie wollte auch Perſonen ſchaden, die fie haßte, lud 
die Tochter des Kochs zu ſich ein und ſetzte ihr ſtark vergiftete Speiſen 
vor. Die auffallenden Symptome, die ſich an dieſer Perſon gleich 
darauf zeigten, waren genügende Indicien, und da ſie von der Tafel 
des Markgrafen nichts erhalten, konnte ihr das Gift nur bei jenem 
Beſuche eingeflößt fein. Jene Aufwartefrau ſoll auch ſchon geſtanden 
haben und arretirt worden ſein, desgleichen der Apotheker, der das 
Gift geliefert. Die Tochter des Kochs iſt ſehr gefährlich erkrankt, na⸗ 
mentlich ſollen ihr alle Knochen wie erweicht fein; auch ihr Vater ſoll 
in Gefahr ſein, der um ſeine Unſchuld zu zeigen, ein großes Stück 
des vergifteten Schinkens gegeſſen hat, da er ihn für rein hielt. Gebe 
der Himmel, daß alle unſchuldigen Opfer dieſer ruchloſen That gerettet 
werden könnten. Möge uns namentlich der Mann erhalten werden, 
mit dem gegenwärtig das Schicksal Polens auf's innigfte zuſammen⸗ 
hängt, der deſſen Neugeburt ſo rühmlich inaugurirt hat und auf deſſen 
weitere geſchickte Leitung alle verſtändigen Patrioten hoffen, wenn auch 
blinde verworfene Fanatiker alles Mögliche erſinnen, um die Haupt⸗ 
füge der Ordnung und des Fortſchritts zu beſeitigen. Die Polen in 
ihrer weit überwiegenden Majorität wünſchen, daß es dem edlen Manne 
gelinge, noch die Früchte deſſen zu ſehen, was er mit unberechenbarer 
Mühe und unbezahlbarer Aufopferung gepflanzet. Iſt auch gegenwärtig 
ein großer Theil unſerer Bevölkerung fo verführt, daß es faſt unmoͤg⸗ 
lich ſcheint, für vernünftige Vorſtellungen Gehör zu finden; die Civili⸗ 
ſation iſt in Europa zu weit vorgeſchritten, als daß ſich Einſicht und 
Wahrheit nicht in Kurzem in den verwilderten Herzen und Köpfen 
wieder Eingang verfhaffen ſollte; hoffentlich werden die Folgen des 
gegenwärtigen Bürgerkrieges, ſo beklagenswerth ſeine Verwüſtungen ſind, 
eine unſchätzbare Frucht zur Reife bringen, diejenigen belehren, die 
bisher gegen jede Vorſtellung taub geblieben. 

H. Warſchau, 7. Febr. Meine letzte Mittheilung in Betreff 
der Demiſſion des Generals Ramſey, des Chefs des im Koͤnigreich 
cantonnirenden Militärs, iſt dahin zu berichtigen, daß der Großfürſt 
ihm ſeine ſchlechte Leitung vorwarf und darüber nach Petersburg be⸗ 
richtete; in Folge darauf ſetzte der General, einen Schlaganfall vor⸗ 
gebend, jede Thätigkeit aus. Die ſtockruſſiſche Partei in Petersburg 
aber, die in Ramſey hier ihren Repräſentanten ſieht, hat dahin ge⸗ 
wirkt, daß derſelbe feine Geſchafte wieder aufnehmen durfte, jedoch wird 
ihm, ſeiner bewieſenen Unfähigkeit wegen, ein Adlatus beigegeben, 
der unter der Firma des Generals die militäriſchen Angelegenheiten im 
Königreiche leiten wird. Dieſes Arrangement wird aber nicht von 
langer Dauer ſein, da der Großfürſt, der übrigens in Allem mit Wie⸗ 
lopolski übereinſtimmt, die Entfernung des Generals von hier entſchie⸗ 
den zu wünſchen ſcheint. — Der Aufſtand hat den Großfürſten hin⸗ 
länglich überzeugt, wie wenig auf die Militärbehörden und auf die 
militäriſch organifirte Polizei zu rechnen iſt, und ſoll er jetzt mehr als 
je entſchloſſen ſein, durch liberales Vorgehen das Volk zu gewinnen. 
— Dieſe Mittheilungen habe ich von ſehr gut unterrichteter Seite und 
darf fie als vollſtändig begründet anſehen. — — Daß aber ein bloßes 
liberales Vorgehen in der doctrinären Art, wie es dem Markgrafen 
Wielopolski leider eigen iſt, dazu nicht ausreicht; daß man mit ver⸗ 
leumderiſchen, blutig verletzenden Artikeln, die das Amtsorgan z. B. 
aus dem „Morning Herald“ abdruckt; daß man mit den moraliſtren⸗ 
den Feuilletons des im Volke als unſittlich verachteten Mininewski, 
das Volk eher zurückſtößt, das iſt mehr als gewiß; doch iſt jetzt nicht die 
Zeit, davon zu ſprechen. — Beim Ausbeſſern der Brücke zwiſchen Skiernie⸗ 
wice und Radziewilow kamen Inſurgenten zu dem die Arbeit leitenden In⸗ 
genieur, ihm die Nutzloſigkeit der Ausbeſſerung vorſtellend, da dieſe 
oder eine andere Brücke bald wieder zerſtoͤrt werden kann. Die In⸗ 
ſurgenten machten aber einen Vorſchlag zur Güte, wonach die Zug⸗ 
führer jedesmal, wenn von ihnen ein Signal gegeben werde, den Zug 
anhalten ſolle, unter welcher Bedingung fie die Verſicherung gaben, 
der Bahn kein en Schaden mehr zuzufügen. Der Ingenieur überbrachte 
die Bedingung den Zugführern, welche darauf eingingen. In Folge 
deſſen wurden vorgeftern und geftern auf Signale einigemal die Züge 
angehalten und die mitfahrenden Militärs als Gefangene weggeführt. 
Den Privatteiſenden gegenüber beobachten die Inſurgenten alle Scho⸗ 
nung. Auf der Eiſenbahn nach Petersburg iſt ein Zug ebenfalls an- 
gebalten worden und einem vom Großfürſten mit Depeſchen nach Pe: 
tersburg reiſenden Adjutanten dieſelben, ſo wie die Waffen abgenommen, 
ihm ſelbſt aber das Weiterreiſen geſtattet worden. In einer Be⸗ 
kanntmachung vom 2. d. M. erklärt das Central⸗Revolutions⸗Comite, 
daß es die Leitung der Reſidenz einem Stadtvorſteher übergeben habe, 
welcher fie im Namen der National⸗Regierung ausüben werde. Dieſer 
Stadtvorſteher fordert die Landbeſitzer auf, welche unthätig hier weilen, 
nach Hauſe zu gehen und den Pflichten nachzukommen, die das Va⸗ 
terland dort ihnen auferlegt. Ferner macht er bekannt, daß, da dem 
Feuer der Begeiſterung folgend, viele jugendliche Patrioten den Strapa⸗ 


— ——— 


zen eines Winterfeldzuges nicht gewachſen, zur Inſurrection ſich bege⸗ 
ben, ſolche junge Leute, welche das 18. Jahr noch nicht zurückgelegt, 
es zu unterlaſſen haben, da ſie in den nationalen Reihen keine Auf⸗ 
nahme finden werden. — Aehnliche in ſtreng offiziellem Tone ge: 
haltene Reſtripte des Comite's pfleßten mir bis jetzt nur Lachen zu 
verurſachen; angeſichts der ernſten Ereigniſſe aber erregen fie ein 
ſchmerzliches Gefühl. Sie erinnern an den traurigen Zuſtand, in 
den das Land ſeit aged chen ebracht wurde, an die auflöfende Wirk⸗ 
che 


ſamkeit der a n Wirihſchaft, an die unzäbligen Urſachen 
zur Unzufrieden t. der Regierung, unter denen die Aushebung 


Die überlegene Zahl der Inſurgenten und ihr Kampfes⸗Muth, der 
beiläufig geſagt, das Erſtaunen der Ruſſen erregt, ließ ein weiteres Vor⸗ 
gehen dem Anführer des Militärs als unrathſam erſcheinen. Ein amtliches 


Bälletin berichtet, das zwiſchen Zamosé u. Tomaſzow der Oberſt Emanow 


mit 250 Mann Infanterie und 200 Koſaken eine Inſurgentenſchaar 
von 250 Mann angegriffen und ihnen 7 Gefangene abgenommen hat. 
— Von einer ähnlichen Heldenthat meldet ein anderes Bulletin des 
Oberſt Noſtitz: „Nachdem er die Aufwiegler in Biala geſchlagen, ver⸗ 
folgte er und verdrängte ſie aus Janow, tödtete 12 von ihnen und 
nahm 7 gefangen. Der Reſt der Bande, ungefahr 600 Mann, hat 
den Bug überſchritten. Von Seiten des Militärs iſt ein Koſak ge⸗ 
tödtet und 3 verwundet.“ — Noſtitz hatte 1000 Mann Infanterie 


und eine Abtheilung Koſaken, und ließ die Snfurgenten den Bug über⸗ 


ſchreiten und in Litthauen einbrechen! — Wichtiger als Alles dieſes 
iſt die in gouvernementalen Kreiſen als Geheimniß mitgetheilte, 
ins Publikum wirklich noch nicht gedrungene Nachricht, wonach geſtern 
bei Wachock eine förmliche Schlacht ſtattgefunden hat, bei der die In⸗ 
ſurgenten aufs Haupt geſchlagen und zerſtreut worden ſind. 
dabei über 1000 Inſurgenten gefallen fein; der Verluſt der Truppen 
aber ſoll ebenfalls groß ſein, namentlich der der Cavallerie, von der 
zwei Schwadronen total vernichtet ſind. 


Commiſſär des Revolutions⸗Comite's, dem 18jährigen Sohne eines Ap⸗ 


pellationsgerichts⸗Präſidenten, nach Galizien entflohen fein. Der Ber: 
luft des Militärs ſoll durch die hügelige Poſttion verurſacht worden 
ſein, die Langiewicz einnahm. — Die Ruſſen haben viele, Dörfer der 
Umgegend abgebrannt, um ſich an den Bauern zu rächen, die ſich 
der Inſurection angeſchloſſen haben. — 
von dieſer Affaire dort früher als wir hier gut unterrichtet fein. — 
Mit dem heutigen Morgenzuge iſt Militär abgegangen, um die Eiſen⸗ 
bahn vor Inſurgenten zu ſchützen. Auf die Lokomotive ſind einige 
Soldaten mit geladenem Gewehr und geſpannten Hahn geſtellt und 
dann denſelben laut, ſo daß die Führer und Maſchiniſten ſowie das 
Publikum von der Eiſenbahn es hören konnten, befohlen worden, bei 
Anhalten des Zuges auf irgend ein Signal der Inſurgenten den Füh⸗ 
rer und Maſchiniſten ſofort niederzuſchießen. | 

lin, 8. Febr. Ein hier geſtern Abend auf der Durchreiſe 
nach Paris angekommener petersburger Kaufmann, der ſeit Jahren als 


Lieferant für die Armee mit der ruſſiſchen Regierung in Contractver⸗ 


hältniſſen ſteht, iſt mit genauer Noth der Gefahr, von den polniſchen 
Inſurgenten aufgehoben zu werden, entronnen. Derſelbe hatte ſich vor 
einigen Tagen in Warſchau mit einer jungen polniſchen Dame vermählt 
und reiſte auf den Paß eines ruſſiſchen Cabinets⸗Couriers und mit De⸗ 


peſchen des Großfürſten Conſtantin an den ruſſiſchen Geſandten in] 


Paris, am 6. d. Morgens von Warſchau über Bromberg ab. Schon 
auf dem Bahnhofe in Warſchau glaubte er bemerkt zu haben, daß 
man ihn nach Vorzeigung ſeines Paſſes in's Auge faßte, und unterwegs 
ward feine Vermuthung, daß der Zug mit Inſurgenten ſchon von 
Warſchau aus in nicht geringer Zahl beſetzt war, zur Gewißheit. Auf 
ein vom Zuge aus gegebenes Zeichen ſtürzten denn auch in der Gegend 
der Station Alexandrowo eine Anzahl von Inſurgenten aus dem 
Walde hervor, ließ den Zug halten und durchſuchte die Waggons. 
Der Kaufmann wurde aus dem Waggon gendthigt, und da ſich 
in ſeinem Portefeuille die vermutheten Depeſchen nicht fanden, von der 
Gemahlin deſſelben unter Vorhaltung der Revolver die Herausgabe der 
Depeſchen erzwungen. Geld und Effekten der Reiſenden wurden un: 
angetaſtet gelaſſen und über die Abnahme der Depeſchen eine Quittung 
ausgeſtellt. Der Anführer der Inſurgenten, der ſich vor ſeinen Ge⸗ 
fährten durch feines Benehmen auszeichnete, ſuchte die letzteren zu be⸗ 


ſchwichtigen, und der als Courrier reifende Kaufmann iſt der Meinung, 


daß er mit dem Leben nicht davon gekommen ware, wenn man ſeine 
junge Frau nicht als Polin erkannt hätte. Er iſt auch überzeugt, daß 


die von Warſchau abgehenden Eiſenbahnzüge häufig von Inſurgenten u 


begleitet werden. 1 f a f 
Krakau, 7. Februar. [Die Infurgenten) haben geſtern im 
Laufe des Tages Maczki genommen und beſetzt, am Abend Graniga, 
Sosnowice und Modrzejow überfallen. Die Ruſſen hatten in dieſen 
Gefechten an Todten, von denen 15 nach Myslowitz gebracht ſind, 
und an Verwundeten 49. Die Inſurgenten nahmen die Apparate des 
Telegraphenamtes in Granitza mit ſich. | | 
Woiſchnik, 7. Februar. Seit geſteru haben wir eine 
militäriſche Beſatzung erhalten, indem geſtern Abends 28 Mann 
Ulanen mit einem Offizier hier einrückten und am heutigen Tage 
wieder Dragoner aus Kreuzburg hier eingetroffen ſind, doch löſen die 
letzteren die Ulanen ab, welche nach Neudeck, woſelbſt'ſie bereits ſta⸗ 
tionirt waren, zurückgehen. Heut courſiren hier alarmirende Gerüchte, 
daß vämlich nächſte Nacht die Inſurgenten in der eine halbe Meile 
von hier belegenen polniſchen Stadt Kozieglow einrücken ſollen. Geſtern 
haben dieſelben die Stadt Siewierz, welche nur 3 Meilen von hier 
entfernt liegt, eingenommen, ſetzten daſelbſt neue Behörden. ein und 
zogen Succurs von Mannſchaften an ſich. In der gleichfalls nur 3 
Meilen entfernten Stadt Zarek war vorgeſtern ein kleiner Trupp der 
Comite⸗ Truppen, wie fie ſich nennen, eingerückt und nahm die Kaſſen 
gegen Quittung in Beſchlag. Die ruſſiſchen Grenztruppen haben ihre 
bisherigen Wachtſtation verlaſſen, und ſind die aus hieſiger Gegend 
heute nach Sosnowice abmaſchirt. Dem Grenzverkehr wird jetzt kein 
inderniß geboten. f i l . 

® e Mosdzis bei Kattowitz, 8. Jebre Geſtern haben wir 
einen ſehr unruhigen Tag verlebt. Ünſer Nachbarort Soönowice 
im Königreich Polen, war die Veranlaſſung hierzu. Früh um % auf 
4 Uhr erſchien daſelbſt ein Inſurgenten⸗Kundſchafter zu Pferde. 
Nachdem derſelbe den Bahnhof und einige andere Gebäude umkreiſt, 
ſprengte er wieder von dannen. Nach Verlauf einer Viertelſtunde ka⸗ 
men circa 40 — 50 Inſurgenten zu Pferde an, ihnen folgte ein 
großer Haufe bewaffnetes Volk zu Fuß. Die Zahl der In⸗ 
ſurgenten wird auf 500 3000, demnach ſehr verſchieden angegeben. 
Die Fenſter des Bahnhofes wurden zerſchoſſen, und zwiſchen den Gue⸗ 
rillas — denn die Kämpfenden erſcheinen wie die Peflbeulen ganz un: 


Es ſollen 


Langiewicz ſoll mit dem 


Wahrſcheinlich werden Sie 
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wundet und getoͤdtet wurden. Die Koſaken haben 3, 
Ausſage 5 Todte und mehrere Verwundete. Die Zahl der Ve 

deten und Todten von — 2 kann nicht angegeben 
werden. Die Koſaken mußten die Flucht ergreifen und flohen auf preu⸗ e, 


ziſchen Boden. Bis 8 Uhr dome ſie in Rosdzin, alsdann lenkten 5 1 g 
e ihre Schritte nach Myslowitz. Zwei verwundete Koſakenſ Aktien⸗Cerl. 234, 50 Giepilgttien 226, 20, Lönbön 115, r, Hamburg 
fie b chritt N ch 92 1 7 1 195 MR 86, 60 Paris 45, 75. si R . S der „. ir ee 

e Lömbarriſche Eiſendahn 271, — Neue Loose 134 80, 
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kamen, allet Kleidungsſtücke entblößt, im bloßen Hemde, jammernd und 
winſelnd hier an. Sie fanden bei einem Schachtmelſter n 
welcher ihre Wunden verband und ihre Bloͤßen bedeckte. Laufe 
des Vormittags, ſprengten, die berütenen Koſaken wieder nach Polen 
zurück, dem Fußvolk wurden von unſeren Truppen die Waſſen abge⸗ 
nommen. f g 
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hier garnifonitende 3. Eskadron des Oberſchleſiſchen Ulanen Regiments 
Nr. 2 Ordre erhalten, ſofort 60, Mann nach Beuthen O. S. abzukom⸗ 
mandixen, Nachmittags 2 uhr haben demnach die 60 Manp, woruntet 
2 Offiziere, den Maſſch nach dem Beſtimmungsorte angetreten. 
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ede Banba 2 
O eln, 8. Febr. Soeben, Nachmitta : 5 Uhr, M = als agd. Halbe 5 N 
Erſatz fir daß I Abend nach Myslowitz abgerüce bie 1 A, ee ae} 
Compagnien des 1, Bataillons 4. oberſchleſiſchen. Infanterie-Regi- | Mecklenburger. } 
ments Nr. 63 aus Neiſſe mit dem gewohnlichen u ‚eingetroffen. Neinse-rioger 5 
Die 4. Compagnie kommt morgen zu Fuß nach. Au erdem iſt eine e 2 8874 J d 
Batterie für morgen angemeldet. 5 Ne 10 eee eee . Ang, s 
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Breslau, 9. Februar. Die Eiſenbahn- Verbindung zwiſchen 
Warſchau und hier ſcheint wieder vollMändig hergeſtellt zu fein, denn, 
die polniſche Poſt iſt geſtern Abend mit dem wiener Schnellzuge recht⸗ 
zeitig angekommen. i 5 2 FOR 

Die geſammte Hiefige Garniſon] hat vermuthlich im Hin⸗ 
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angetreten, bei welchem fie das Wetter allerdings nicht begünfligt. 
Es haben bei der militäriſchen Uebung das 1. Bat, des 3. flederſch. 


1 IR „ — i { - Sgr. 2 17 10 19 
ufant-⸗Regts. Nr. 50, das 1. und Füfiller⸗Bat. des 2. ſchleſ. Grenadier,] Cte. — Lu pinen 36749 San. Sar 
a Nr. 11, das 1. und 2. Bat. des 3. GarderGrenadier | | °C“ Weit en Wich un. 
Regiments und die 2. 12pfündige, 2. gezogene und 2. rk 2727! 
der 2. Fuß ⸗Abtheilung ſchleſ. Artillerie: Brigade Nr. 6, zu je 4 Ge: 118 Nn 50—52—54 Gee fat . 190- 200 —216 
ſchützen und das 1. Küraffier- Regiment, in 2 Schwadronen formirt, Gerſte ... Denn 94 brd 245-—285—280 
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mäßig bepackt und zu einer Brigade verbunden, welche der Comman⸗ 
deur der 21. Iyfanterie⸗Brigade, Generalmajor don Bornſted „de 
ya Der Uebungsmarſch it auf Befehl Se. Excellenz des comman- 
direnden Generals des 6. Armeccorvs von Mutius angeordnet. — 
Die Truppen werden erſt Nachmittag zurückerwartet. 

, Breslau, 9. Febr. Sicherem Vernehmen nach hat ic, 
dleſer Tage bei dem hieſigen Rabbiner, Herrn ge de N e 
derſelbe den ihm zugetommenen Ruf, das Rabbinat der Gemeinde ſei⸗ 
ner Vaterſiadt Frankfurt a. M. zu übernehmen, am 25. v. Mis 
abgelehnt hatte, eine Deputation des dortigen Gemeindevorſtandes eins 
gefunden, welche ihm erneut und dringender den Antrag ſtellte, und 
hat derſelbe nunmehr feine Zuſage gegeben⸗ 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
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Die Einfahrt Bm in Cale restaurant 
ge 15 eſtiichkeiten ꝛc. befindet ſich 
nur Wall ſtraße Nr. 8, 
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Die Bütometeritand bei 08:6, 
in Paxiſer Linien, die Tempera⸗ 
ür der Luft nach Reaumur. 


Breslau, 7. Febr, 10 H. Ab. 33146 | +6, neben dem königlichen Palais 1211 
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